
Badische Landesbibliothek Karlsruhe

Digitale Sammlung der Badischen Landesbibliothek Karlsruhe

Karlsruher Zeitung. 1784-1933
1838

12.11.1838 (No. 313)



Karlsruhes Ltilasg
Ne . 31A . Montag , den 12. November ISAK

B a d e w
* Karlsruhe , 11. Nov . Ihre Hoheit dieFürstlttmit

Ihren Durchlauchten den Prinzessinnen Elisabeth unv Ama¬
lie von Fürstenderg sind gestern Abend hier eingetroffen,
und werden dem Vernehmen nach mehrere Tage hier ver¬
weilen.

Mannheim , 10. Nov. Da häufig muthwillige
Beschädigungen und Entwendungen an den zum Behuf
der EisenvahnanlageausgestecktenSignalen , Nwellirpfäh -
len, Nachdrücken und Stegen, Visir - u . Profil- Stöcken re.
vorkpmmen, so hat die großh. hoh« Regierungdes Unter-
cheiukrelses bekannt gemacht , daß der 8- 20° des Stra -
ßenbauediktS vom 7 . Mai 1810 , in Folge erlassenen Re¬
skripts großh. hohen Ministeriums des Innern vom 14..
Zuck >817 , auf diese Falle anwnrdbar erklärt worden ist,
so zwar , daß alle diejenigen , welche sich einer solchen Be¬
schädigung schuldig machen, nach jenen Bestimmungen zw
bestrafen find, oder wenn die Frevler nicht entdeckt werden
sollten, die Gemeinden selbst für den tu ihren Gemarkuu -
tzen ungerichteten Schaden zu hasten haben . (M. I . )

Konstanz , 8 Nov . Auch in dem Seekreis schei¬
nen sich die Aussichten auf Gewinnung von Steinkohlen
immer mehr zu erweitern , indem in Odeistggingen , AmtS
Meersdtug, eine Privatgesellschaft , die , obgleich sie bas
Nachgraben nickt bergmännisch zu betreiben. im Standeist, ,
dennoch ein bauwürdigesSteinkohlenlager daselbst entdeckt
haben soll , uns wovon die hier vorgemgten Muster der
auSgebrochenen Steinkohlen mehr Konsistenz und Brauch ¬
barkeit versprechen, als dtejemgen , welche man. unlängst
im der Gegend von Sipplingen gebrochen hatte. (K. Z.)

B a t e r w
München » 7 . Nov Unter'm 2. d. M. ist die allere

höchste Bestimmung über die neue Anordnung des Stu¬
diums der aUgemetneu Wissenschaften auf den bäurischen
Nnwerfitäten erfolgt . Dem Wesen nach wird die früher
tu LaudShul und vordem ln Ingolstadt bestandene Ord-
uni g inwferi , wieder zm ückgeführt, , als der Kursus jener
Studien sich wiederauf zwei Jahre erstreckt,, von dem Fach¬
studium, ganz getrennt , und noch Semestern und Gegen¬

wänden , die in jedemgehört werden - müssen , abgetheilt
wird . Reu ist m die er Verordnung. , daß daSStudium
und Leben der akademischen Jugend während dieser ersten
zwei Jahre besonderer Aussicht unterstellt wird. Zw Sku-
dentengesellschaste » , wenn diese auch genehmigt sind , sollen-
die Studrrenidmwähreiw jener ersten zwei Jahre in keinen»

Falle Zutritt- babcn ; ihr Fleiß im Besuche der Kollegien
soll durch monatliche Konferenzen! der Lehrer und durch
Schlußprüfungenam Ende des Semesters überwacht wer¬
den. Dadurch soll- eine Art von Mittel,«stand gegründet
werden zwischen der strengen Zucht des Gymnasiums und
der größer» Freiheit der Universitäten : Die Lyzeen haben,wie es scheint , diesen Vorkehrungen als Muster gedient,und eS wird in dem allerhöchstenReskript bemerkt, daß in
Bezug auf die vorgeschriebenenallgemeinen Fächer die Uni¬
versitäten den Lyzeen gleich sollen -gestellt und geachtetseyn .Die Ausführung dieser Anordnungen , insofern sie lieber -
wachung und Leitung der Stndirenden dieser ersten Jahre
betreffen, ist einem EphoruS aufgetragen . dessen Würde
mit dem Dekanat- verbunden ' ist , und gleich diesem zweiJahre dauern soll . Er wird von der Fakultät gewählt ;
die Wlh! unterliegt der königlichen Bestätigung . Seine
disziplinäre Kompetenz ist . wie die doktrinelle , ziemlich
ausgedehnt , und er ertheiltnicht nur Verweise , sondern
auch Karzerstrafe , so daß der EphoruS an der Univeisilät
analog dem Rektor eines Lvzeums gestellt ist. Die Fächer,
welche zu hören vorgeschriebe, , sind , begreifen im ersten
Semester Enzyklopädie des-akademischen Studiums , An¬
thropologie und Psychologie . Philologie, Mathematik, d.
i. Elementarmathematik , und zwar Wiederholung deS frü¬
hem Kursus der Algebra und Geometrie , dazu LändE-
und Volker- Künder : Im zweiten Semester wird die Phi¬
lologie fortgesetzt, unv durch griechische und römische Al-
terthümer ergänzt , aus der Philosophie kommt Logik und
Metaphysik an die Reihe , dazu ältereallgemeine Geschich¬
te. Dem dritten Semester ist die praktische Philosophie zil,
gecheckt, desgleichen Aesthetikund Kunstgesch

'
chle , allgemei¬

ne Naturgcschichke und die neuere Geschichte . Die Phikolo,
gie ist mit dem zweiten Semester geschlossen: Im vierten
find zu hören Religionsphilosophie , die von einem Pro-
fessor der theologischen Fakultät soll gelehrt werden , va-
terläudische Gesetz chte und Archäologie, so wie physikalische -
und mathematische Geographie . Zu der Physik und dxc W
allgemeinen Chemie sind die Stndirenden nicht mehr ver¬
pflichtet . Bis zur Errichtung protestantischer Lyzeen istden
protestantischen Stndirenden der Universität Erlangen, wie
bisher , g , stattet, ihren- allgemeinen Kurs noch ter frühem
Ordnung in einem Jahre , also ihr ganzes akademisches
Studium in vier Jahren zu absolviren. (8k. Z . )

München , I . Nov . In einer Sitzung der philoso¬
phischen Fakultät, welche gestern an hiesiger Hochschule
gehalten wurde , ward über die Ausführung der königlicher»
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Verordnung , die allgemeinen Studien an den beiden katho¬
lischen Universitäten München und Würzburg betreffend ,
Berathung gepflogen , und Professor Görres mit 6 Stim¬
men unter 16 für die nächsten zwei Jahre gewählt . Diese
Wahl unterliegt der allerhöchsten Bestätigung . Die übri¬

gen Wahlstimmen waren unter die andern Mitglieder der

Fakultät vertheilt . — Se . k. H . der Prinz Gustav Wasa
ist gestern Mittag hier angekommen , hat in der Loge Ihrer
Mas . der verwittweten Königin dem Schauspiel beige¬
wohnt , und diesen Vormittag seine Reise fortgesetzt .

( A . Z .)
Nürnberg , 6 . Nov . Die längst rrwanete kön . Ent¬

scheidung über die Richtung , in welcher die nümberg - bam -

berger Nordgränzebahn von hier aus nach Erlangen ge¬
führt werden soll , ist endlich gestern Abend hier eingetrof¬
fen, - und lautet dabin , dass es bei der , früher vom Aus¬

schüsse beantragten und schon vor der Generalversammlung
am 2 . Juli genehmigten , Richtung über Poppenreuth , am

fürther Kanalhafen hin , sein Bewenden haben soll. So¬
mit fiel die Entscheidung zu Gunsten der Stadt Fürth aus .
>— Der Bankerott eines angesehenen jüdischen Bankiers in

Fürth , M — r W —r , im Betrage von angeblich mehr als

300,000 fl,, macht viel Gerede ; Spekulationen in spani¬
schen Papieren und in nürnberg - fürther Eisenbahnaktien ,
die er in Masse auskaufte , um sie auf ungeheure Höhe zu
treiben , haben seinen Sturz herbeigeführt ; hier und in

Fürth wird viel dabei verloren . Mehrere fürther Gläubi -

ger des Bankerotteurs , die ihm erst kurz jene Aktien zur
Einsendung übergeben hatten und nun darum kommen ,
waren so entrüstet , daß sie , einen Weinhändler an der

Spitze , Abends mit Gewalt .in sein Haus eindringen woll¬
ten , und nur durch di« Polizei abgehalten werden konn¬
ten . ( S . M .)

— Der Eremit von Gauding , Hr . v . Hallberg , macht
im „ baierischen Landboten " bekannt , daß « >e. päpstl . Hei¬
ligkeit Gregor XVI . der Pfarrkirche zu Hallberg im freisin -

ger MooS am 26 . Sept . 1838 einen vollkommenen Ablaß
aller Sünden auf ewige Zeiten ertheilt hat für alle Gläu¬

bigen , welche am Tage des hl . Gregorius deS Ersten ( 12 .
März ) diese Pfarrkirche besuchen und sich durch Beichte und
Kommunion desselben würdig machen , wodurch dieser voll¬
kommene Ablaß auch für alle verstorbenen christgläubigen
Seelen zu gewinnen ist . Man hofft demnach auf den
12 . März 1839 recht zahlreichen Zuspruch in Hallberg .

( Barer . Bl .)

W ü r t e m b e r g.

Vom Neckjar , 8 . Noy . So eben aus Mannheim
durch Schissgeleaenheit eingegangene Nachrichten besagen ,
daß an der Rhein schanze der Kriecht eines würtem -

bergischen Neckarschiffers , in Abwesenheit seines Herrn ,
welcher in der Nähe von Kannstabt wohnt , erschlagen wor¬
den sey. Ob die Thäter Landsleute sind oder nicht , ob
der Unglückliche während des Einzugs von AusstandSgel -
dern den Tod erleiden mußte , oder ob , wie Andere , viel¬
leicht wahrscheinlicher , meinen , der Besitz seiner Baar -

schaft gelockt und zum Verbrechen stimulirt hübe , kann

zur Zeit noch nicht mit Gewißheit behauptet werden . Der
Schiffseigner ist umgehend nach erhaltener Nachricht mit
dem Cilwagen nach Mannheim geeilt . ( W . Landbote .)

Hannover .

Hannover , 2 . Nov . Die Erledigung unserer Ver¬
fassungsangelegenheit , so fern sie durch Wiederberufung
einer Ständeversammlung geschehen würde , schiebt sich
immer weiter hinaus , je mehr sich der neuen Behörden¬
organisation Schwierigkeiten entgegenstellen ; denn wir
daS Gerücht sagt , ist eS die Absicht deS Kabinets , diese
vorher in 'S Leben treten zu lassen , da zu einer Beschleuni -
nigung der Verfassungsangelegenheit keine besonderen Grün¬
de vorlägen , indem die Steuern bis zum 3 . Juli 1839 be¬
willigt und Alles ruhig ftp . Wenn daher von andern
Seiten nicht — wie einige Zeitungsartikel und Privatnach¬
richten vermuthen lassen — auf eine beschleunigte Erledi¬
gung dieser Angelegenheit gedrungen wird , so werden di«
Stände wohl nicht vor Frühjahr 1839 berufen werden .
Daß man übrigens , wenn man wieder Stände beruft ,
nur die am 29 . Juni vertagten berufen wird , ist um des¬
willen keine Frage , weil daS Kabinet auf das Bestehen
der Verfassung von 18 l9 in anerkannter Wirksamkeit haupt¬
sächlich aus dem Grunde sich stützt, weil das Land , oder
wenigstens ein großer Theil desselben , nach dieser Verfas¬
sung Deputirte gewählt habe , sich also nicht der Gefahr
aussetzen wird , diesen seinen Hauptgrund für das „ Beste¬
hen in anerkannter Wirksamkeit " durch daS Ausschreiben
neuer Wahlen zu verlieren . Denn da bei der Prokla¬
mation vom 7 . Januar das Präjudiz der Anerkennung der

Verfassung von 1819 nicht vorausgesaat war , so wähl¬
ten die meisten Korporationen ohne Vorbehalt . Diese
Rücksicht war auch der Grund , weshalb am 29 . Juni
die Ständeversammlung nicht aufgelöst , sondern nur ver¬
tagt wurde . (Lpz . A . Z .)

Königreich Sachsen .
Dresden , 3 . Nov . Bei dem niedrigen Wasserstande

stehen leider unsere drei Dampfschiffe unbeschäftigt . So

lange nicht eine Flußbettreinigung für den ganzen Lauf der
Elbe bis Magdeburg einige Sicherheit für das Fahrwasser
gewährt , wird dieses Unternehmen , zumal bei den Sand¬

massen , welche im Frühling bei großen Anschwellungen
die Elbe stets bald hier bald da aufschwemmt , nie ein
lukratives werden .

Leipzig , 6 . Nov . Wie nach allen Seiten das Di¬
rektorium der leipzig - dresdener Eisenbahn bemüht ist , so¬
wohl den Reisenden , als den Unternehmern selbst den mög¬
lichsten Gewinn zu bringen , beweist abermals eine Ein¬

richtung , die bald ins Leben treten wird , nämlich ein «
Versicherungsanstalt hauptsächlich für Reisegepäck . Wer
es weiß , welch ein Wirrwarr entsteht , wenn 3 — ,400
Personen auf einmal ankommen , die ihre Schachteln , Kof¬
fer und dergl . haben wollen , wird gewiß von dieser Ein¬

richtung gern Gebrauch machen . Man erhält nämlich für
jedes einzelne Stück eine Nummer , mit welcher auch die
Stück « selbst bezeichnet werben . Auf der Station ange -
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kommen , braucht man sich nun nicht aufzuhalten , noch sich
um sein Gepäck zu kümmern, sondern man schickt während
der nächsten 24 Stunden die erhaltene Nummer auf daS
Bureau und erhält dagegen sein Gepäck zurück , und für
diese gewiß große Annehmlichkeit zahlt man bis 40 Pfund
dennoch nur 4 Gr. , und so mit dem Gewichte steigend.
Sollte daS versicherte Gepäck aber verloren worden seyn ,
so zablt die Komp . pr. Pfund 1 Thlr . , und wem dieöfür
sein Gepäck nicht hinreicht , kann auch höher , z . B . 40
Pfund mit 1 Gr . , zu 2 Thlr pr. Pfund , versichern .
Doch dies ist der kleinste Vortheil , aber groß ist die Be¬
quemlichkeit , die dadurch den Reisenden gewährt wird ,
weshalb auch auf andern Bahnen und wo sonst eine große
Anzahl von Passagieren auf einmal ankommt , diese Ein¬
richtung bald Nachahmung finden dürfte . (L . A. Z )

Leipzig , 6. Nov . Mit dem künftigen Jahre be¬
ginnt eine allgemeine Hundesteuer hier , wonach für
jeden Hund 1 Rthlr . 8 gGr . entrichtet werden muß . Als
Zweck derselben wird in der Bekanntmachung vom 20 . Okt .
d. I . „die möglichste Verminderung der in der hiesigen
Stadt befindlichen großen Anzahl von Hunden und der
daraus entspringenden Ucbelstände und Gefahren bezeich¬
net , und daher auch bei der Besteuerung keine Ausnahme
beiHunden , die ausNothwendigkell gehalten werden , wie:
Hof - und Haus -Hunde , Fleischerhunde. Jagdhunde re. ,
gemacht . Es soll der Betrag der Steuer , nach Abzug der
Regiekosten , an daS Georgenhaus und Jakobshospital ab¬
gegeben werden , und nicht blos alljährliche Aufzeichnung
der hier befindlichenHunde , sondern überdies Haltung ei¬
gener Geburts- und Todren-Listen derselben statt finden.

(Hann . Z.)
— In Leipzig hat Hr. C. F. V. Lorenz ein „Kom¬

misstons - und Speditions- Geschäft für den Eisenbahn¬
verkehr zwischen Leipzig und Dresden und allen dazwischen
und zur Seite liegenden Ortschaften » eröffnet.

Preußen .
Budtssin , tz . Nov . Die in neuerer Zeit in mehreren

Theilen der Oberlausiz immer mehr und mehr überhand
nehmenden Diebereien und räuberischen Einbrüche haben
zur Wiederherstellung des gestörten Sicherheitszustandes
besondere Maaßregeln erforderlich gemacht, daher sind von
der hiesigen Kreisdirektion sämmtliche Obrigkeiten an die
für solche Fälle bestehenden gesetzlichen Vorschriften erin¬
nert und angewiesen worden , besondere Kommunalwa¬
chen , vornehmlich an den Gränzen , zu errichten , die nach
Befinden in den gefährdetsten Gegenden durch Militär ver¬
stärkt werden sollen . (Lpz. Z .)

Oesterreich .
Wien , 4. Nov . Seit dem 1 . d. M . haben in un¬

serer Armee die Fähnriche aufgehört , und dieselben bezie¬
hen nun als zweite Lieutenante eine erhöhete Gage. Die¬
ser letztem Wohlthat erfreuen sich seitdem auch alle Offi¬
ziere bis einschließend der Kapitäne ; bei diesen ist die er¬
langte Gehaltszulage nicht unbedeutend , da sie eine Er¬
höhung von 41 auf 50 fl . monatlich bildet. Auch für die

Stabsoffiziere soll demnächst eine Gehaltserhöhung erfol¬
gen , welche besonders den Gehalt des Majors zu jene^
des Hauptmanns in ein angemesseneres Verhältnißals das
bisherige stellen wird . (Lpz. A. Z .)

Belgien .
In einem Schreiben des Hrn . Loeve - Weimar an die

pariser ministerielle „Revue des deur mondes" liest man:
„Die belgische Negierung erkennt, daß es ihr durchaus
unmöglich ist , von der Konferenz irgend eine Abänderung
in den Territorialstipulationen des Vertrags von 1831 zu
verlangen ." Der „Jndependant" antwortet auf diese Be¬
hauptung : „Hr . Loeve - Weimar scheint uns viele Dinge
zu wissen , aber er wird unö erlauben , ihm hierin zu
widersprechen. Die belgische Regierung hat die Unmög¬
lichkeit , wovon er spricht , nicht erkannt , und sie hat im
Gegentheil schon alle möglichen Reklamationen in Hin¬
sicht der Territorialfrage gemacht und wird sie fortsetzen ."

— Wie sonst brave Menschen, so hat in Gent auch
ein Vierfüßer Anerkennung seines Verdienstes gefunden .
Der berühmte Hund Emil , dieses merkwürdige Thier , ein
Wunder an Verstand und Gelehrigkeit , dem mehr als ein
menschliches Geschöpf seine Rettung aus der Todesgefahr
verdankt , ist in der Person seines Herrn und Lehrers , deS
Herrn Wellens , von der Regierung mit einer Denkmünze
von vergoldetem Silber beehrt worden.

Ita l i e n.
Von der italienischen Gränze, 2 . Nov . Der rus¬

sische Thronfolger , welcher die Traubenkurzu Como braucht,
wird sich von dort auf 14 Tage nach Venedig begeben , wor¬
auf er einige Wochen in Rom zubringcn will , den übrigen
Theil deS Winters aber Neapel mit seiner Gegenwart be¬
ehren wird . Mit dem eintretenden Frühjahre gedenkt der
Prinz nach Deutschland zurückzukehren , über Wien , Stutt¬
gart , Frankfurt und den Haag nach England zu gehen,
von wo er sich nach St . Petersburg einschiffen wird . —
Es ist dem römischen Stuhl« jetzt förmlich von der franz .
Regierung eröffnet worden , daß die Räumung Anconas
aus den deshalb ausgesprochenen Wunsch Ende dieses Mo¬
nats vorgenommen werden soll. Diese Eröffnung hat in
Rom sehr viele Freude erregt , wo man noch gezweifelt
hatte , daß daS franz . Kabinet sich fo leicht zur Räumung
Anconas verstehen würde . (A . Z .)

Von der italienischen Gränze , 2. Nov . AlS der
Kaiser seine italienischen Provinzen durchreiste , fand er
das Militär umer dem Kommando des geistvollen und
energischen Feldmarschalllieutenants Radetzky überall in
vollkommenem Zustande , und äusserte darüber mehrmal
seine Zufriedenheit . Ein Fall in Padua mit dem Ober¬
sten deS dort garnisonirenden ChevaurlegersregimentS hat
indessen gezeigt, wie strenge im österreich . Militär die Su¬
bordination durch alle Chargen gehandhabt werde . Der
Oberst desselben , Baron F . , führte nämlich mehrere Ver¬
schönerungen in der Adjusttrung ein , die um so weniger
gestattet sind , als die Mannschaft selbst die Ausgaben
dafür tragen müßte. Es wurde ihm deßhalb auf hohen
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Befehl durch den Brigadier Marquis Somariva vor der
Fronte des Regiments ein Verweis erthellr , worauf der et»
waS heftig ergriffene Oberst dem General auf subordina¬
lionswidrige Wette antwortete . Während nun Letzterer
schnell den Bericht hierüber an den Kommanvirenden er¬
stattete , machte sich Baron F . auf den Weg in daS kais .
Hoflager , um mündlich das Vorgesallme zu erklären . Ec
wurde jedoch nicht zur Audienz gelassen , ihm auf aller¬
höchsten Befehl der Degen abgenommen , und derselbe an
ein Kriegsgericht überliefert . Ein späteres Schreiben des
Obersten an eine hochgestellte -Militä ' person in der Um¬
gebung des Kaisers wurde von dem Empfänger unerbco - -

chen an dasselbe Kriegsgericht übersandt , mm den Inhalt
desselben zur geeigneten Kenntniß zu nehmen . Man ist
gespannt auf den Ausgang . (S . M .)

Rußland .
St . Petersburg , 31 . Okt . Dem Flügeladjutan¬

ten , Lieutenant vom Leibqardebusarenregimenl , Fürsten
Friedrich von Hohenlohe - Waldenburg , ist für ausgezeich¬
nete , gegen die Bergvölker bewiesene , Tapferkeit ein
goldener Säut , mit der Aufschrift „ für Tapferkeit "

, ver¬
liehen worden .

Großbritannien
London , 6 . Rov . Einer Nachricht in der „ Quebek

Gazette « (Kanadas vom 26 Okt zufolge hat Lord Dur -
Ham nicht , wie andere Bläiter meinten und sagten , sein
Amt einstweilen an Sir Z . Colborne übergeben ; Letzterer
übernimmt allerdings , als Oberbefehlshaber der brutschen
Streitmacht in Kanada , die einstweilige Verwaltung , aber
nicht infolge der Amtsresignation Lord Durham ' s , sondern
blas wegen u . währenddes Letzter» Abwesenheit aus der Pro¬
vinz . Lord Durham will nämlich — wie die „ Quebek Ga¬

zette" gehört hat — die verschiedenen , ihm anvertrauten

hohen Aemter erst nach seiner Rückkehr nach England und

zwar dort in die Hände der Königin selbst, von der er sie
empfing , ntedeilegcn .

— Der „ Edinburgh Advertiser « bemerkt in Wider¬

legung der einfältigen — von einigen kleinen schottischen
Parteiblättern aufgebrachten , vom londoner ultraradikalen

„ Spectatom begierig wiederholten und auch , wie gewöhn¬
lich, ungeprüft in zahlreiche französische und deutsche Blät¬
ter übergegangenen — Gerüchte , als ob der beabsichtigten
längeren Reise des Herzogs von Buccleuch sPeer von
Schottland und Oberhaupt des Elans der , durch Sir W .
Scott zum höchsten Srammruhm erhobenen , Scottsj mit

seiner Familie nach dem Festlande finanzielle Verlegenhei¬
ten und Sparsamkeitsrücksichten zu Gründe lägen : .„ Der

Herzog besitzt , neben und ausser seinen ungeheuer » Ein¬
künften von seinen großen , völlig hypothekfreien over . unbe -

lasteten,Grundherrschaftenoderstoeikommissarischen Stamm¬

gütern , ein , wie wir versichert sind szum Mindesten auf
zehn Millionen Pf . St , Einhundert und zwanzig Millio¬
nen Guldens anzuschlagendes disponibles baareS Vermö -

gen . Was wäre nun — selbst angenommen , aber nicht

zuzugeden . daß der Herzog in den letzten Zähren 47 .000
»der gar 300,000 Pf . Sr . für Beiträge zu politischen Tory¬

fondS oder für Geldunterstützungen an Don Carlos auf »
gewendet Härte — eine derartige Ausgabe bei jenen ko¬
lossalen Mitteln ?"

Frankreich .
Pari « , 8 . Nov . Einem Befehl des Kriegsministers

zufolge soll inSkünstige jeden Monat ein Berzeichniß aller
von den ständigen Kriegsgerichten gefällten Urtheile an den
Thoren aller Kasernen angeschlagen werden .

— Hr . Olivier Dufresne , Generalinspektor der Gefäng¬
nisse in Paris , hat dem Kriegs - und dem See - Minister ei¬
nen Plan und Vorschlag vorgelegt , wornach alle ,u lebens¬
länglicher Zwangsarbeit Berurtheilte , anstatt auf die Ga¬
leeren , nach einem näher bezeichnten Punkte in den franz .
Besitzungen in Nordafrika deporlirt werden sollten . Die
Sträflinge würben dort unter die Zucht und Aufsicht von
Chefs und andern Beamten za stehen kommen , die auS ih .
rer eigenen Mitte gewählt wären , und Beweise ihrer Fä¬
higkeiten und Zuverlässigkeit abgelegt hätten . Hr . Du -
fresne hat sich , dem Vernehmen nach , erboten , der erste
Gouverneur dieser neuen und , in vielfacher Beziehung und
bei tüchtiger Einrichtung und Leitung , gewiß wohilhätige
Wirkungen versprechenden Kolonie zu werden .

— Keine weitere Nachricht auS Afrika bestätigt , was
man über eine vorgebliche Niederlage und den Tod Abd -
El - Kader ' S berichtet hat .

Slraßburg lO . Nov . Reschid Pascha , ausserordent¬
licher Gesandter deö ottomanischeir Reichs bei de» Höfen
von Frankreich und England , soll Samstag , Abends , in
Kehl ankommen , wo schon die Zimmer zu seinem Em¬
pfange bereit stehen Er Hit vor , sagt man , nach Straß -
durg zu kommen und der Vorstellung im Theater beizu -
wohnrn . ( Ztg . b. O . u . N . Rh .) ,

Schweiz .
Stadt und Universität Basel feierten vorige Woche das

Zahresfrst der ' letztem . Der Rektor , Prof . Fischer , sprach
yor einem sehr zahlreichen Auditorium : „ über die soziale
und politische Nationalität der Schweiz . " Dem Feste
wohnte der französische Bereiser Islands , Prof . Mar¬
inier , bet .

Genf . Nachdem der Harnisch abgelegt worden , glänzt
nun die Stadt im Feiertagsrock , und fröhliche Feste rei¬
ben sich in schneller Folge an die angstvollen Tage . Letz¬
ten Samstag vereinigte das Artilleriebataillou der einem
Banket für ungefähr 800 Personen die genfer und waadt -
länder Milizen . Zahlreiche Toaste wurden dem Bund , den
HH . Rrgaud , Masse , Dufouc gebracht . ( Genf . Bl .)

Basellandschaft . Die Nachforschungen wegen d«S
Mordversuchs gegen Hm . Frey werden immer » och eifrig
fortgesetzt . Zwei Verdächtige wurden ergriffen , deren «t-

mer auf der Saline , wo er Arbeiter war . Gegen ihr bis¬
heriges Läuznen zeugen ihre blutbefleckten Kleiber , welche,
nach einer sorgfältigen Untersuchung von C emikern , als
mit frischem Blut befleckt erkannt worden seyn sollen ; tn
der einen Tasche fand man auch einen blutigen Rosen¬

kranz . Hr . Frey ist übrigens wieder ganz ausser Gefahr
bei seiner Familie in ArleSheim .
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Aegypten .
Catro , 1 . Okt . Der Pascha wird am 15 . d . auf

seinem Dampfschiffe nach Oberägypten abreisen . Es sind
einige CadreS von hier nach dem Sennaar abgegangen ,
um dort ergänzt zu werden . Mustapha Pascha soll die
Erpedilion nach dem goldretchen Fasokel führen , und die
Ausbeutung der Minen ward dem Hrn . Boreani , den
man bier alS den Entdecker derselben nennt , übertragen .
GS scheint jedoch Zntriguen , die hier nicht wenig herrschen ,
gelungen zu seyn , auch diesen zu verdrängen , denn ein Hr .
Lambert, der letzte hier zurückgebliebene St . Stmonist , der
sich nicht zum Muselmann machte , ist ihm nachqeschickt,
um, wie eS heißt , ihn zu ersetzen. Sollte das Glück diese
Erpedilion mit Erfolg krönen , welcher Triumph alsdann
für die Franzosen , die nicht verfehlen werden , sich allen
Ruhm derselben anzueignen ! Auch nach dem TauruS hat
man vor zwei Monaten einen Franzosen , den Hrn . Alm ,
der in der OastS Khardsch an der Spitze einer Alaunfabrik
sieht, geschickt , Um die Bleibergwerke von Küllek zu inspi -
ziren . Gebe Gott , daß nie wieder eine deutsche Gesell¬
schaft , welcher Art sie auch fey , wieder nach Aegypten
komme , um dem Gouvernement nützlich zu werden . ES
wird ihr niemals gelingen , höchstens wird sie nur Andern
die Schuhe austreteit . Mit Kenntnissen und positivem
Wissen allein ist es hier noch lange nicht abgemacht ; um
hier zum Zweck zu kommen , und nicht Andern zum Mittel
zu dienen , ist vor Allem erforderlich : Gewandtheit , viel
Menschenkenntniß und noch mehr Welterfahrung . Ohne
diese Eigenschaften ist hier die gründlichste Gelehrsamkeit
und die , sonst unter gewöhnlichen Verhältnissen erprobteste ,
Thätigkeit eine sehr wenig geschätzte Waare . In ausser »
ordentlichen Verhältnissen muß man mehr entwickeln , als
das , was man in der Schule lernte , und nur der ist in
der PrariS ein tüchtiger Kopf , der aussergewöhnlichen
Umständen zu begegnen und sie sich unterzüorduen ver¬
steht. (A . Z .)

Vereinigte Staaten .
Newyork , 20 . Okt . Der »Newyork Herald " sagt :

»Im nächsten englischen Parlament werden die Korngekeye
daS Haupllhema der Debatten abgeben . ES ist deshalb
der Augenblick günstig für die Regierung der Vereinigten
Staaten , den Versuch zu machen zur Unterhandlung eines
neuen Handelsvertrags mit England , der auf ein ganz
neues Reziprozitätsprlnzip — auf einen gegenseitigen Zoll
von 10 bis l5 ober 20 Proz . auf kritisckse , in unfern Hä¬
fen eingehend « , Fabrikat « unv auf amerikanisches , in engli¬
schen Häfen eingehendes , Getreide — basirt wäre . Für
die Zukunft wird England eine jährliche Kornzufuhr nöthig
haben ; es sollte aber diesen Bedaif nicht vom nördlichen
Europa nehmen , weil letzteres Englands ManufaklUrwaa -
ven nicht nimmt ; aber wir werden und wollen solche
nehmen . "

— Es zeigt sich nun , daß die diesjährige Baumwolle -
erute , im Vergleich zu der 1837r , um volle 250,000 Bal¬
len geringer aussallen wird — wovon der Grund theils
in der großen Trockenheit deS diesjährigen Sommers ,

Wils in dem vermehrten Anbau von Kornfrüchten zu su¬
chen seyn dürfte.

StaatSpapter «.
Paris , 9 . Nov , Sprozent. konsol. 118 Fr . 25 St .;

Iprozettt . 103 Fr. 25 Cent . ; . ^ Prozent. — Fr . — El . ;
Zprozent. 81 Fr . 95 Et. Bankaktien 2700 . —. Kanalak -
tien 1252 . 50 . Rom . Anleihe 10tj ; belg. 103 ; pirwont .

neap . R . 102 50 Span . Akt . 17; ; Paff. - . Et .
Germaineisenbahnaktien 682 Fr. 50 Et . Bers. Eiftn-
babnaktien , rechtes User , 585 Fr . — Et . ; linke- User
282 Fr . 50 Ct. ; Eetter do. — Fr . — Et . ; Havrer ds .
912 Fr . 50 Ct . ; Mülhausenerdo . — Fr . — Et. GaS -
erleuchtnngsgesellschast —. Dampfschifffahrtaktien (Perq )
— Fr . — Eft ,

Wien , 5 . Nov . 5prozent . MetalliqueS 107z ;
äprozent . —; 3prozent. 82z ; 2zprozent . — ; Bankak¬
tien 1164z ; Rordbahn 103/, ; Mail . E . B . 102z; 1834er
Sooft 131 ; Raaber G. B . 102z.

KurS dxr EtaatSpäpier » in Frankfun a . M

Deu9
'
Nov . Schluß IUHr . jpZt . j Pap . 1 Geld .

Oesterreich Metall . Obligation» 5 — 106z
do d«. 4 — 99t
d». d». 3 — 81

Bankaktien — 1748
fl. 100 Loose bet R »thf. — 278
Partialloose do. 4 — 151L
fl . 500 d». d». — i3oz

Bethm . Obligationen 4 — 99
d». do. 4z — IM

Preußen EtaatSschnldschrtue 4 — 104Z
Brämienscheive — 68j

Baiem Obligattouen 4 101z —
Hranksurt Obligationen 4 — 101z

Eisenbahuaktien »250fl. — 266
Baden Rrutmicheine 3t — 10t ^

Darmstadt
fl.50Loof, b. Gollu . S .
Obligationen Zt 99z

96z

fl. 50 Loos, — 61 z
» fl. 25 Losft — 23z

Nassau ObligatiM« b. Rchs. 3L 97j —
fl. 25 tios'e — 22z

Holland Integral , 2 . — 53,tz
Svanieu « ktlvschuld 5 — 5z
Po 'en Lottrriftooft Rtl. z — 67z

D do » fl . 500 k — 77z

H e r b ft b e r i ch t.
O .ffenburg , 6 . Nov . Nach den bis daher eingetrof -

' fetten Anzeigen über das Gewicht des diesjährigen Weinmo -
steS nach der Oechsle ' schen Waage hat derselbe gewogen :
DJnDiersburg beiMujorn . KammerberrFrhrn . v . Röder :
der rolhe Wein 87 °

, Traminer 87 °
, Ruländer 85 °

, Klin »

gelberger 77 °. Die Quantität war um zwei Drillheile .ge-
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ringer als im vorigen Jahre ; die Weinlese begann am
22. Okt. 2) In Ortenberg : s) bet Christian Bahr : der
rothe Wein 88°

, Ruländer 87°, Klingclberger am 22.
Okt. 80°

, am 23 . Okt . 86°
, Klevner86°

, Elber84°
. Reisch -

ling65 ° ; I») bei Bürgermeister Harter : Klevner88°, Klin¬
gelberger 80° ; e) bei Gemeinderechner Riehle : Klingel¬
berger 90°

, Klevner84°
, Elber 82° ; 6 ) bei Philipp Glück :

Klevner 98°
, Weißklevner 8l ° ; e) bei Hrn . v. Berk¬

holz : gemischter Satz 70 — 84 °
, Klingelberger 76 — 78°,

Klevner 95°. 3) In Durbach : s) in den Besitzungen Sei¬
ner königlichen Hoheit der GroßberzogS : Duppelsberger
90 , 91 und 92 °

, Klingelberger 88 — 90°
, Norzengrunder

80 — 81 ° ; K) bei Frhrn. v . Neveu : Klingelberger 84°,
Weißherbst 88°

, Klevner 90°
, Elbinger 76 °, gemischter Satz

73°. 4) In Zell : Klingelberger aus der besten Lage 96° ,
rother sogenannter Malterdinger90° , mittlere Bergweine
aus gemischtem Satz 65 °

, gemischter Landwein 45°. 5) In
Zunsweier: Ruländer 56 , 65 und 78°. Bemerkt wird
hierbei , daß der Herbst in den Reben Seiner königlichen
Hoheit des Großherzogs und des Frhrn. v . Neveu erst den
29 . Okt . begonnen hat . 6) In Niederschopfheim: Rulän¬
der 78°, gemischter Satz 63°.

Redigirt unter Verantwortlichkeit von PH . Macklot .

Auszug aus den Karlsruher WttrerungS «
beobachtungen .

10 N-v. Wind. Witterung
überliaupt .

M . 7 U.S27Z. 8 . 1L.
M . 3 M27Z . 9,OS .
N . 11 U27Z10 . 1L.

7 .8Gr . üb . U
8,6 Gr .üb . 0
3,3Gr .üb.O

S jtrüd , Nebel
W trüb

SW jheiter

Mühlburg . ( A n e r b i e t e n . 1 Sine

^ -——» stille Haushaltung in Karlsruhe sucht junge Leute
«an guter Erziehung , welche di« dortigen Schulen
beuchen « ollen, in Kost und Logis zt> nehmen . Lu /

Verlangen können diese jungen Leute Zelchnenunterrlcht tinentgeld -

lich genieße » . Das Nähere ist zu erfragen im
Kommissionsblireau des

I . R . v . R e i ch rn ft e in
in Mühlburg .

Karlsruhe . ( L n z e i g Unterzeichneter
l macht anmit bikannt , daß er den 20 . dieses Monats da -
l hier eintreffm wird , um Unterricht im Lanzen und Fcch ,

Me» zu ertheilen . Au erfragen im Darmstädlerbof .
»«»» L«» « ,

Tanz - und Fechk-Meister .

Nr . 23,743 . R a st a t t . <U r t h e i l . ) In Nntersu -

chungssachen gegen Levi Jacques aus Chalbach , wegen Dieb¬

stahls , wurde durch Urtheil großh . HofgerichlS des Mittelrhein¬
kreises vom 30 . Okt . ö. I . zu Recht erkannt :

Der angeschuldigte Levi Jacques seye der Entwendung
von 26 fl . 4 kr . zum Nachtheil des Nikolaus Schmitt
von Ottenau für überwiesen , somit des ersten großen Dieb¬

stahls für schuldig zu « klären und ihm dishalb der erstan¬
dene Untersuchungsarkest als Strafe anzurechnen , sodann
sey , r zur Tragung sämmtlicher Kosten und zum Ersatz

des Schadens zu veruetheile » und sofort her großh . badi
schen Lande zu verweise ».

Vorstehendes Urtheil bringen wir hiermit zur öffentlichen
Kenntniß .

Signalement
des Levi Jacques -

Llter , 4l Jahre .
Größe , 5 ' 2 " .
Gesicht , länglich .
Haare , schwarzbraun .
Stirne , mittlere .
Lugenbraunen , braun .
Augen , bräunlich grau .
Rase , dick , auf die rechte Sette gebogen .
Mund , klein .
Zähne , etwas man - elhaft . /
Kinn , kurz .
Bart , schwärzlich .
Kennzeichen , schielt.

Rastatt , den 4 . Nov . 1833 .
Großh . bad Oberamt .

v . Jagemann .
velk . Gerstoer .

^ Allgemeine
DerforgungsAnstalL ^

im q

Großherzogthum Baden. H

Diejenigen , welche Mktgkieber der Anstatt zu werben beabsich¬
tigen , werden hierdurch benachrichtiget , daß mit dem 30 . die¬
se « Monats die vierte Jahresgesellschaft unfehl¬
bar geschlossen wird und daß nach diesem Lag . bis zum 1.
Februar künftigen Jahres weder neu « Einlagen , noch Nachzah¬
lungen angenommen werden können .

Kgrlsruhe , den 2 . Nov . 1838 .
Der VerwallungSrath .

Haus zu Vermietherr.
Unterzeichneter ist gesonnen . ein zweistöckige« Haus

smit 8 Jammern , Wisch , und Back -HauS , Schweknställen ,
s Kvlzremise , Scheuer mit Stallüng , GemüSgarten und 20
»bi« 2S Morgen Lecker and Wiest », ,'m besten Zustande ,

äuf 5 Jahre zu «ermiethen . Das Nähere ist bei demselben zu
«rsahren

Egg enstein , den 3 . Nov . 1838 .
Neck , Dammmeijlrr .

Bekanntmachung .
sDuagverstelgerung betr . -

Höherer Weisung zufolge soll der Pferdedünger aut den Dra -

gonerstallungen dahier in Zukunft am 1 . jeden Monat « , oder ,
wenn dieser Tag auf einen Sonn - oder Feiertag fällt , am dar¬
auf folgenden Tag , Vormittag « 10 Uhr , haufenweise , das HM
in Lbtheitungen , deren jede dle Ladung eines zweispaltigen Wa¬

gens ausmacht , an den Meistbietenden öffentlich versteigert
werben .

Der Pferdedünger aus de« Artillerie - und Kavallerie -Stallun¬

gen zn Gottes «» « wird künftig am 1. jeden Monats , Rachmit -
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tag » um 2 Uhr , kn der Art versteigert , baß derselbe grubenwei .
se, statt , wie bisher , aus 14 T ->ge, künftig immer nur auf 1 , 2 ,
8 bis 4 Tage , je nachdem sich Liebhaber finden , ausgeboten wird ;
wovon die Steigerungsliebhaber mit dem Anfügen in Äennlniß ge¬
fetzt werten , daß

am 1. Dezember d. I .
« ach obigen Bestimmungen die Beisteigerung des Pferdedüngers
hier und in Tottesaue erstmals statt finden wird .

Karlsruhe , den 3 . Nov . 1838 .
Der

Generalmajor und Stadtkommandant ,
v . Seutter .

M Offenburg . ( Weim
verkauf )

Einige Parthieu vorzügliche
und durbacher

i 83 är Weine , zu fl. is , 20 - 24 » „ 5-^' 1834r - - - 24 — 30
so wie klingelberger und zeller rothe
Weine werden in beliebigen Quantitäten an¬
geboren . Auf Verlangen können auch die
Fässer zum Transport mitgegeben werden .

Näheres bei
Hofküfermeifter Borrho .

Mannheim . ( Hanf , und Werglieferung . ) Die
Lieferung von 25 Zentner » gehechelten Hanfes Hr Sorte , und
12 Zentnern guten langen Hanfwerges , kostenfrei in diesseitige
Anstalt , wird im Wege der Gmnission an den WenigstforderndeN
« ergeben . Die UebernahmSlusttgeiiwerden daher aufqefordeet , ihre
dehsallstgen Gebote für den Zentner neubabisches Gewicht , aut -
g -drückt in Zahlen und Worten , unter Anschluß von Hanf - und
Werg - Mustern , längsten - bis

Samstag , den 24 . Nov . d . I .,
portofrei dahier einjureichen , indem auf später eingehende Ge¬
bote keine Rücksicht mehr genommen « erden kann .

Mannheim , den 7 . Poo . 1838 .
Großh . bad . Zuchihau «verwaltuag .

Kiefer . Wohnlich .
Ettenheim . ( Versteigerung . ) Nachstehende , in der

« mtsstavt Ettenheim gelegene , herrschaftliche Gebäulichkeiten
werden

Montag , de» 3 . Dez . d . Z .,
Vormittag « S Ubr ,

auf dem städtischen Rathhau « dem Verkauf »rr Eigenthum , und
zwar alternative zum Stehenlassen .und auf den Abbruch «er¬
steigert :

1) der sogenanne Stammhof längt der Thvmalgoff » mit einer
Fronte von 88 ' Länge , LV ' Tief « , 2 Stock hoch mit Stein
aufgeführt , nebst Flügelgebäude 37 ' lang , gegen den Hof
3V' breit und 1l ' Slockhöhe im Lichten .

Im elften Stock ist die Durchfahet in den Hof und rum
Keller , dann die Küserwerkstälte nedst Küche und 2 Kam -
rnerchen , der Keller und Hoftplatz , und eine bi« auf den
Dachboden gehende steinern « Wendeltreppe .

Der -weite Stock hat ebenfall « eine Höhe «on 11 '
, « uß

aber erst in bewohnbaren Stand gesetzt werden
Unter Berücksichrrgung dessen ist auch der Anschlag sammt

Hvlzpl - r nur 2,300 fl.
l .2 ) da « eist vor 24 Zähren neu erbaute Keller - und Spercher -
!. . Gedäird « , 91 ' lang , 42 ' breit , worunter sich ein Keller mit

10 Kreuzgewölben und 18 ' Höhe im Lichten befindet , in
welche » wenigsten « 1,300 neue badische Shm Fa - gelegt wer¬

ben könne » , mit S Stockwerken , welche einschließlich de«
Vachgedälks 44 ' Höhe haben .

Diese « Gebäude , ror welchem sich der sehr geräumige Hof
befindet , ist ganr von Stein aafgeführt , die Mauren im
besten Stand , und das Gebälk «, so wie der Dachftuhl von
ausgesucht schönem , gesundem Heft , und eben so wie die
Böden - an » gut erhalten .
« " schlag 6 .000 fl.

Zur « brahlung Le « Kaufschillings « erden mehrere virrinstiche
Jahrestermin - »« gestanden .

Ettenheim , den 7 . November 1838 .
Großh . bad. Oomanenverwaltung .

Fleiner .

Liegenschaftenverkauf .
Die Karl Faber '

schen Kinder dahier lassen
Freitag , den 16 . Nov . d. I . ,

Bormittags 10 Uhr ,
auf hiesigem Rathhause , »er Erbvertheklung wegen , fol¬

gende , ihnen rein eigenkhümllchen , Gebäude dem Verkauft in öf¬
fentlicher Steigerung ausfttzen , als :

1) Das Wohnhaus sub Rr . 10 , drei Stockwerke hoch und mas¬
siv von Steinen gebaut , mit Brauereirealgerechtigkeit , nebst
aller Brauerei - und Wlrthschafls -Einrichtung , an der Kirch -
gaff « und Hauptstraße nach Ueberiingen und Salem gelegen ,
gränzt vornrn an gedachte Straße , hinten an den eigenen
Hof ; in demselben befinden sich 8 heizbare und 11 unheiz -
dare Zimmer , eine Küche, 3 giwölbte Kellrrund eine Wein¬
trotte mit vollkommener Einrichtung .

Das Hintergebäude enthält die wvhleingerichtete Brau -
stätte , 4 heizbare und 10 unbeizbare Zimmer , 1 Küche , 2
ungewöldte Keller und 2 Tchrnkkeller , Stallung zu 8 Stück
Bieh und geräumige Heu . und Strohbühnen .

In dem verschlossenen Hofe befindet sich eia Brunnen .
2 ) Dar Wohn - und Handlungs -Haus sub Rr . 7 , 3 Stockwer¬

ke hoch und von Steinen gebaut , mit gewölbtem Keller , an
dem Marktplatz gelegen .

Unbekannte Steigerer haben sich mit legalen Vermögens - und
Leumundszeugnissen auszuweisen .

Die Kaufbedingungen können bei dem Unterzeichneten täglich
eingesehen werden .

Meersburg , den 27 . Okt . 1838 .
Bürgermeisteramt .

Honstetter .

Nr . 1L67 . Kander « . ( Waldsaamenlieferung . )
Montag , dey 3 . Derember d. I . , Morgen « 9 Uhr . wird äuf
diesseitiger Kanrlei die Lieferung des benöldiglen Waldsamen «
ru den in den Staattwaldungen angeordnelen Kulturen mit dem
Bemerken im Abstrich versteigert , daß gute , keimfähige Waare
geliefert werden muß , und Lieferant erst nach gut ausgefallener
Samenprobe Zahlung zu gewärtigen hat , so wie , daß die weite¬
ren Bedingungen auf der Forstamlskanjlei zur Einsicht bi« zum
Steigerungttage offen liegen .

Das denöthigte Samenquantum besteht :
1 ) aus 700 Pfund Weißtannen -Same » ,
2 ) „ 284 -> Rothtannen - »
3 ) „ 170 -- Lerchen - --
4 ) ,, 50 -- Esch-N- -' « Nd
5) " 100 „ Abornen - "

Kandern , den 2 . Nov . l838 .
Großh . bad . Forstamt .

» . Rotberg .

Karl « » uhr . ( Erbvortadung .) Am 8 . April d. I ist
Anna Maria Eberhard » von Rhodt t« königl . benerischen
Pfalikreis « gebürtig . Wittw « de« früher »erstorbenen großh . ba¬
dischen Zollinspektors , Johann Hitsch « rich . . «nd Tochter de«,
nach dem bürgerlichen Stan »«<buch z« Rhodt am 17 . Februar
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1773 -estvrlenen Johann Daniel Eberhard », und der am22 .
Jua , 1773 verstvrv-nen Anna Maria Lützenberger , ohne Ab¬
kömmlinge ober Geschwister zu hinterlaffen , dahier mit Tod ab-
g,q - ngen . und hat für die sonach gesetzlich erbbnechligten Sei -
lenoerivandlen . väterlicher und mülterkicherLinie , über Abzug der
von der Erblasserin » » «gesetzten Legale , ein Vermögen von un¬
gefähr 900 fl - iurückgelaffen. wovon auf jede Linie die Hälft «
fällt .

Zu den erbberechtigten Verwandten der väterlichen Linie ge»
tön un " e Andern auch Johanna Cbriftina Eberhardt , gebo¬
ren den 28 . August 1775 ,» Rhodt im »önigl . baieeischen Pfalz ,
kreise , Tochter de « am 12 - Dezember 1794 verstorbenen Destillat
leue«. Philipp Karl Eberhardt . und der am 18. Februar 1821
reistvidenen Maiia Coristina Knovlvch , welche sich , nach dem
Auszug aut den bürgerlichen Elandetbüchern von Rhodt , in Un¬
garn aufhalten soll .

Die mit Anna Maria Lützenberger . der Mutter der oben¬
genannten Erblasser,«, , in Verwandtschaft »ebenden . bi« einschli ß -
l . ch der I2ten Grade « erbberechtigten Personen sind aber bid j tzt
gänilich unbekannt geblieben.

Es ergebt nun an Johanna Christina Eberhardt , so » ,ean
etwa vorhanden « Geitenoerwandle der mütterliche«, Linie bi - imu
die öffentliche « uffordeiun, , unter - lkichzeiliger Vorlage der B «-
wei «urkunbea um so gewisser

innerhalb 4 Monaten ,
von der ersten Verkündigung di . se« an gerechnet, ihr » Erban -
spiüche bei dielseiliger Stelle gellend zu machen , « idrige. saUt
die E . hlchaft l-biaiich vei-ieniq -n würde zuaerb- ill werd - a , welrven
He iukäme . » e , n sie zur Aeit de « ErdanfaU « gar Nicht mehr am
Leben gewesen wären .

Karllruhe , d- n B . Nov . 1838.
Givßh . bad SladlamtSrevilorak .

Kerl er .
Karlsruhe . ( Aufforderung ) Wer an den Nachlaß

d «S verstorbenen peusionirren Kücheschreiber « , Gottlieb Schmie¬
de » von hier , eine Forderung zu machen hat , wird aufgefordert,
solche . ^binnen 14 Lagen
um so gewiss r dahier aazumelven . - >s sonst: bei der Erbtheilung
keine Rücksicht d- rauf genommen werden könnte.

Karlsruhe , den 9. Noo 1838.
Großh - bad . Sradtamtsrevissrat .

Kerker .
Lörrach . (Zrbvorladung .) Bei der Berlaffenschaft bes¬

am tl . Dezember 18 >7verstorbenen Friedr ch Reinhard Zandt ,
Schreiner von Simeloingen , ist unter anderm auch seine eheliche

Tochter, Barbara 3andt , Ehefrau de « Johann Georg B oik stäh¬
le r , vormals Bürger zu Egringen , welche m k ihrem Ehemann
im Jahr 1833 nach Nordamerika ausgewaNderl ist, betbeil gt.

Da der Aufenthalt dieser Erbin hierorts unbekannl ist , fv
wird sie aufgesvrdert , sich

binnen K Monaten
wegen d eser Erbtheilung hierorts zu melden , widrig, »« ihr Srb -
tteil denjenigen würde zugewiesen werden , welchen «r zutame .wenn sie nicht mehr am Leben wäre. -

Lörrach , den 24. Oktober 1838.
Großh . bad. Amtsrevisorat .

Wohnlich .
Nr . 19847 . Qberkirch . ( Entmündigung ) Der le¬

dige und volljährige Ankon Busam von Oppenau « u,d « wegen
Gemüttsschwäche für entmündigt erklärt und «hm in der P -r an
des Keo . g Börslg von rort ein Pfleger aulgest llr uns »„ -
pflickter ; was, unter Hinweisung aus Landrechtsatz 4S9 , hiermit
öffentlich bekannt gemacht wird.

Lberkirch , den 3 Rov. 1838.
Großh . b d. Bezirktamt .

Jüngling .
. »6t . Burger .

Nr . 30 .304. Mosbach . ( Schuldenilguldaiion . )» . der die V .rtaffenlchaflsmaffe deS Franz Joseph Fischer von
All 'eld haben wir Gant erkannr . und wird T - gfahrl zum Rist,'
ligsterluogs - und Siorzugs-Verfahrea auf

Fr . itog , den 30. Rov . d. I . ,
Morgen « 8 Uhr,

auf diesseitiger Amtskanzlei anberaumt .
Wer nun , aus was immer für einem Grunde, einen Anspruch

an diesen Schulbn - r zu machen hat , har solchen in genannter
Tagsadrt , bei Vermeidung d -S Ausschlusses von der Masse, schrift-
lich oder mündlich , versönlich oder durch gehörig Bevollmäch«
ligte dahier «azumelden, die etwaigen Vorzugs - od. r Unterpfand-
rechte zu bezeichnen , und zugleich di« ihm zu Gebote stehenden
Beweise sowohl hinsichtlich der Richtigkeit , alt auch wegen des
Vorzugsrechts der Forderung anzutreten .

Auch wird an diesem Kaue «in Borg - oder Rachlaßvergltich
versucht, dann eiu Maffcpsteger und ein Gläubigeravsfchuß er-
wäh.i werden , und sollen , hinsichtlich der beiden letzten Punkt «
und hinsichtlich de« Borgvergleich«, die Richterscheinenden at« der
Mehrheit der Erschienene» deitretend angesehen « erden.

Mottach , den 8. Rov . 1838.
Großh . bad . Bezirksamt .

Felleisen .
rät Stierlr ,

- j .

G . Herold- - und Komp .
aus SLiltzengnm in Sachsen,

j empfehlen sich zur geaenwärti - en Mess« von Blonden , schwarzen un» weiß«» anligue , so wie auch gewöhnlichen,
Kp -tz- n , Baieucienn ' « Slickerei in Mall unv mit einer A swahl Tüll , Stickerei. Vorbängefranz -n un» noch mehr, »« , m diese«
ach einschlazende« Artikeln. Sie verkaufen , wie «emödnllch . aut dem M - ßplatz , Marsialiieite , Bude Nr . 63.

Med von Lahr , Hofmefserfchmted ,
empfiehlt sicd diese Messe wieder mit einer schönen Auswahl von feinen Messerwaaren , als :
Tafel - und Dessert -Messern mit Elfenbein - , Perlenmutter - und Ebenholz - Heften , feinen Ra¬
sier - und Feder - Messern , Taschenmessern und S (beeren in jeder beliebigen Form , nebst noch
mehreren in sein Fa ch einschiaqenden Artikeln . Seine Bude ist die are ans der T heaterseite ,

Mit murr Berlage.

B - rt » - » » und Druck ! » : PH .
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